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312 -
gftanlreid). (©ie ©tftgung einet anjagt äl«

tetcr ©enetäte), bfe fidj bei ben gelbmanöoein fdjledjt
bewägtt gaben, fed nadj kern „Petit Journal" »en bem Ätiegä«
minlftet btabftdjtlgt fein.

Sultjatien. (©ieneuefien ©reigniffe in Bul«
garien) jeigen unä eine auffädige ©tfdjefnung, wie fie bie

©efdjidjte faum fe geboten gat. ©tn gütft, weldjet »on feinem
SBolfe geliebt wirb ttnb ber bie atmee »or wenigen SWonaten jum
©ieg übet einen übettegenen ©egnet gefügtt gat, witb mitten
in ber Wadjt »on einet butdj baä ©elb ein« befteunbeten ©djug«
madjt gewonnenen Banbe (weldje bei atmee, weldjet fie ange»»

görte, jut ewigen ©djmadj gereidjen wirb) überfaden unb in'ä
auelanb gebradjt. ©odj armee unb SBetf «geben fidj gegen bie

Seilet ber We»otutfon. ©ei gütft unt« bem gtöpten Subtl bc«

SBolfe« nnb btr atmet tegrt in fein Sanb jutücf. ©od) um
btm Sanb eine 3n»afien butdj bie befreundete ©djugmadjt ju
etfpaten, legt ter gütft au« ftetem ©ntfdjtup ble Ätone nfebet

unb gegt, »on Bolf unb atmee tief bedauert, in eine freiwldlge
SBetbannung. ©« fft biefe« ba« gröpte Dpfer, wetdje« efn gürft
fett Sängern feinem SBelfe batgebiadjt gat. ©te ©t^myatgftn een

©utopa begleiten ben gürften. ©er flefne gütft aieranb« gat

fidj grop gegeigt; größer at« fefn mädjtig« Wamen«»ettet an tet
Wewa, tet unbefebtänfte gettfdjct be« gtopen Sarentefdje». —
©« tft fdjate, bap ber SButgarenfütft e« untetlaffen gat, nadj bem

fiegtefdjtn gelbgug gegen bfe ©etben eine gctbgug«metaide gu

fllften, ebenfo gälte et gut gttgan, efne SWebafde „ber Steue"

füt bfe (gm «gebenen Sruppen ju beftetittn. @« würte biefe«

wefentlld) bagu betgetragen gaben, bie ©rtnnerung an tgn bei

ben Bulgaren aufteegt gu «galten.

— («l« Wadjttägtldjc« übet ble Weoelution)
etfagren wtt, bap tit Seit« b« SWtlttättenotutien nadj geglütftem

anfcglag ben Beftgl gegeben galten, tie ©«fotle fod ben getan»

genen ptflcn «motten, ©od) bet tuffifdje Äonful Babanow

glaubte bfe SBnantwettung füt eine fe Mutige Sgat (»ie unter
aden ©ebitteten ©uropa'« ben gröpten abfdjeu gätte «regen
muffen) nfdjt auf fidj negmen gu bütfen. ©r madjte bie leb«

gafteften SBotftedungen nnb e« gelang igm eint Surücfnagme
be« Befegte« gu etwitfen. Wadj foldjen Botfommntffen ifi e«

fegt auffädig, bap bie brei Äaffet ben gürften aufforbetten, bfe

gefangenen gügtet btt ÜRflttäretöofutfen mit SWitbe gu began«

betn unb fefn Sobeäuttgefl bt« Äriegägerldjte« oodglegen gu

laffen. ©er Äaifet »on Defietteid) «Innett fidj wogt niegt megt
an bie ©refutienen »on „atab", Jener »on ©eutfdjlanb an bte

een Waffabt unt tei Äatf« »en Wuptanb an ble gagdofen

Sobeäurtgetle, wetdje er an Wigiltften oodglegen tief Bei foldjen

©rtnnetungtn papt eä fidj fcglecgt, anbern SWfUe unb «Humanität

»orgufdjtelben. ©odj, wenn femaf« ©trenge am SBlage gewefen,

fo fft e« fidjer bei bet bulgatlfdjen SWilttätteeolutfon.

£erfd)itbeneg.
— (SBagneti mafdjbate Sajtoantmfatteltiette gut SBet«

bötunfl nnb fteilung be« ©attelbrurfg bei $fetben.) («Mit»

getgetti.) ©lefe wafdjbate Untetlfgebecfe: — „Batefdjwamm,
mit ftatfem Wegfclbenßoff übergogen" — fed btm Sattelbtucft
nnb bet Biltung »en $fgfneten iu wfiffamft« SBeife begegnen

unt gebiücfte ©teden felbft bei täglfdjtm ©ebtaud) bet Sßfetbe

binnen wenigen Sagen getten. — ©ie »etbanft igrt »etgüglldjen

©tfotge fm SBefentlidjtn b« elaftifdjen SBcidjgttt unb auffau«
gung«fägfgfeft be« ©djwammc«, ber neutralen unb frfftfonirenben

©fgenfdjaft be« Wcgfeftenfloffe« unb fdjlicplfdj b«, butdj neg«

artige ©teppnagtgänge, — auägefügtt mittet« tiefem Seiten«

faben, — «geugfen, ntäplgen SBentilatien. — ©ie ©atteltage
wirb abfotut ttoden gegalten unb »er ©rgtgung unb nadjgertg«
gu fdjned« abfüglung unb ©ifättung gefdjügt. ©lefe ©eefe

witb nfdjt gatt uat bilbet fefne galten.
SBteffe pet ©tücf: ögabraquen«gctm gl. 13. —, füt ffloef«

faltet unt ©attetfotm gt. 12. 50, mtt blau wodenem Uebetjug

nadj aupen gt. 3. 75 pto ©tücf megt.
©ebtaudjäanleltung: ©fe ©djwammbecfe mup »ot bem ®e»

btaudj an bei inneten ©eite mit SBaffet teidjlldj gettänft werben,
weft liocfen« ©djwamm langfam, feudjter ©djwamm bagegen
fofott ben ©cgwefp auffangt. — audj ift geudjtigfeit jut ©t«
galtung btr bem ©djwamme eigenen elafiffdjen SBefcggcit notg«

wenbfg: brücft fld) baljer bie ©tefe an ben ©teden, wo bet
©attel aufliegt, jufammen unb etfdjeint gart, fe Ifi biefe« ein

unttügtidje« Seiegen, bap b« ©djwamm nidjt genügenb geudjtig«
feft entgalt. — 3n biefem gade witb ble nötglge elaftifdje SBeidj*
geit butdj ein grünblidje« SBaffetbab fofott witb« gergeftedt.
SBIeibt iebodj M alten ©eefen biefe« SBaffetbab nnwitffam, fe Ifi
bie ©eefe btt SBäfdje bebütftlg.

Sur ©tgaltung be« Webfeltenfteffe« unb bet SPorefität be««

felben tft ju empfegten, »en Seit gu Seit bfe innere ©eite mit
©elfwaff« nnb weldjet Bütfte »on ©djmug nnb paaren reinigen
gu laffen.

Bei gebtücften Sßfetbtn unb nod) nidjt »etnartten ©tueffteden
ifl bie entfptedjenbe ©tede bet ©eefe, nadjbem fie gut ange«

feudjtet ift, mit ©alijijlfalbe reldjltdj clnjureiben; audj fann ein
leinene« Säppdjen gur aufnagme ber ©albe foigfälttg angegeftet
werten. — ©Ine ©tuefwunte wttb fobann nadj wenigen Sagen
neue £aut geigen, ©a« Säppdjen mup guweften «neuett, refp.
tle ©eefe »en ben getttgtllen t« ©albe geielnfgt wetten.

Sut SBäfdje Witt bie ©eefe 1 gtunte in lauwarmem SBaffet

gewelcgt, temnäcgft mit ©eife unb SBaffet, nötgigenfad« mit
einem geringen Sufag »on ©oto, gewafegtn unt figlleptldj In
telnem SBaffer gefpült unb auägebrücft, tn bei Sffieife, wie man
einen ©djwamm teinigt. Sut befferen Äonfetoitung te« ©djwam«
me« tft e« »otigetlgafl, bem legten Sffiaffetbabe eine $ant »od
Salj gfngujufügen. ©tüntlidje« au«ttocfnen ifi nut bann er.
forbettieg, wenn bte ©eefe tagelang ntdjt benugt wirb, ©le
©eefe fann betogen wetben »on §«m a. SBagnet, Betlin NW.
21, glen«butg«fit. 16, ebet »on £«tn S. ©tabl«, rue du
Montblanc 3, fn ©enf.

SiHt-tgntytjit.

eingegangene SBerfe.
72. Revue de Cavalerie. 17e Livraison Aoüt 1886. Ilme

annee. Paris, Berger-Levrault & Co., Llbralrie
militaire.

73. Reblet, giiebr., «Biof-, ©a« Kelnffe Äalib« ob« ba« gu«
fünftfge Snfantetltgtwegt. 8». 142 'S. SWft 4 Saeeden
unb 2 Safetn. Sütidj unb Seipgig, albert SWüdet'« SBetlag.
SBref« gt. 6. —.

74. 3agie«beifdjte be« Sentralfomite« unb ber ©eftionen be«

gdjwetjertfcgen SWftftär»»©anftät««Betefn». V. !8erefn«jagr
1885/1886. 8«. 47 ©. Burgboif.

75. ©efegfegte be« gtuetwetf«wefen« tn ben legten 50 3agten.
gtfifdjrfft gum 8. ©ept. 1886. 8". 103 ©. Betlin,
©. ©. SWfttler & ©ogn. SBrel« gr. 2. —

76. Suma,a.,©feöftt(d)eBa(fan'.$albtnfef. SWItttärgeegtapgifcg,
ftattfftfd) unb tttegägiftetifdj bargefiedt. SWft 4 Äatten nnb
spianffi»jcn. 8°. 269 ©. SBIen, Äatt ©eiolb ©ogn,
Btilag. SjSrefä fatten. gt. 9. 35.

77. ©ie «fie ©djladjt fm Sufunftättfege. Bertdjte au« bem

.©auptquattf«. SWft 1 Äatte. 8°. 42 ©. Jfjannc»«,
^elwfng'fcge SSetlagäbutgganblung. SBtef« gt. 1. 60.

78. Revue de cavalerie. He annee. 18e Livraison.
Septembre 1886. Paris, Librairie militaire, Berger-
Levrault & Co.

79. »on Wütgtfdj, f. pteup. SWafot, ©ie Stttain»Wefogno«gttung
mit Wüdfldjt auf bie Stuppcnfügrung, nebft anleitung gum
Ärcftren unb «bfaffen bet SBerlcgte. 2. aufläge. 8°. 183
©. SWit 6 gigurentafeln. SWeg, ©eotg Sang.

Soeben erschien bei Caesar Schmidt in Zürich und
ist in jeder Buchhandlung der Schweiz vorräthig:

Praktischer Truppenfuhrer.
Ein Feldtaschenbuch zum Gebrauche hei taktischen
Arbeiten, Kriegsspiel nnd Felddienstübungen, Manövern
und im Kriege. Im Speciellen für den schweizer.

Truppenführer bearbeitet.
Preis eleg. carton. Fr. 3. 60.

3$eifoge: $a)«>etjertfa)e ^tlititäxtiiexatnx an»
bem Wexta&e von Qxtu' §fftp & go., 3nxi$.

3l> -
Frankreich. (Die Ersetzung einer Anzahl äl>

lerer Generale), die sich bei den Feldmanöver» schlecht

bewährt haben, soll nach dem „?etit Journal" »on dem Kriegs,
minister beabsichtigt sein.

Bulgarien. (DteneuestenEretgnisse inBul,
garten) zeige» un« eine auffällige Erscheinung, wie sie die

Geschichte kaum je geboten hat. Ein Fürst, welcher »on seinem

Volke geliebt wtrd und der die Armee vor wenigen Monaten zum

Sieg über eine» überlegenen Gegner geführt hat, «ird mitten
in der Nacht »vn einer durch da« Geld einer befreundeten Schutzmacht

gewonnenen Bande (welche der Armee, welcher fle
angehörte, zur ewigen Schmach gereichen wird) überfallen und in'«

Ausland gebracht. Doch Armee und Volk erheben sich gegen die

Letter der Revolution. Der Fürst unter dem größten Jubel des

Volke« und der Armee kehrt tn sei» Land zurück. Doch um
dem Land eine Invasion durch die befreundete Schuhmacht zu

ersparen, legt der Fürst au« freiem Entschluß die Krone nieder

uvd geht, »vn Volk und Armee tief betrauert, tn etae freiwillige
Verbannung. Es 1st dtese« da« größte Opfer, welche« eln Fürst
seit Langem seinem V»lK dargebracht hat. Die Sympathien »o«

Europa begleiten den Fürsten. Der kleine Fürst Alerander hat
sich grvß gezeigt; größer al« sein mächtiger Namensvetter an der

Newa, der unbeschränkte Herrscher des großen Zarenreiche«. —
E« tst schade, daß der Bulgarenförft e« unterlassen hat, nach dem

siegreichen Feldzug gegen die Serben eine Feldzugsmedaille zu

stiften, ebenso hätte er gut gethan, eine Medaille .der Treue'
sür dte ihm ergebenen Truppen zu dekretiren. E« würde diese«

wesentlich dazu beigetragen haben, die Erinnerung an thn bei

den Bulgaren aufrecht zu erhalten.

— (Al« Nachträgliche« über die Revolution)
erfahren wir, daß die Letter der Milttärrevvlutivn nach geglücktem

Anschlag den Befehl gegeben hatten, dt« E«korte soll den gefangenen

Fürsten «rmvrdkn. D»ch d«r russische Konsul Badano»

glaubte die Verantwortung für eine sv blutige That (die unter
allen Gebildeten Europa'« den größten Abscheu hätte erregen
müssen) ntcht auf sich nehmen zu dürfen. Er machte die

lebhaftesten Vorstellungen und e« gelang ihm, etne Zurücknahme
de« Befehle« zu erwirken. Nach solchen Vorkommnissen 1st e«

sebr auffällig, daß die drei Kaiser den Fürsten aufforderten, die

gefangenen Führer der Militärtevolutio» mit Milde zu behandeln

uvd kein TodeSurtheil de« Kriegsgerichte« »ollziehen zu
lassen. Der Kaiser »»n Oesterreich erinnert sich wohl nicht mehr

an die Erekuti«nen »on .Arad", jener vvn Deutschland an die

»on Rastadt und der Kaiser »on Rußland an die zahllose»

T«de«urth«ile, «elche er a» Nihiliste» vvllzlehen ließ Bet solche»

Erinnerungen paßt es fich schlecht, Ander» Mike u»d Humanität
verzuschreibe». Doch, wenn jemals Strenge am Plahe gewesen,

so tft es sicher bei der bulgarische» Mtlitärre»olu,i«n.

Verschiedenes.
— (Wagners waschbare Schwammsatteldecke zur Ber-

hittnng nnd Hellung des Satteldrucks bei Pserde«.) (Mit-
gethetli.) Dteje maschbare Uaterlegetecke: — .Badeschwamm,

mit starkem Rohseidenstoff überzogen' — soll dem Satteldrucke

uvd dee Bildung von Hitzknolen in wirksamster Weise begegnen

uad gedrückte Stellen selbst bet täglichem Gebrauch der Pferde

binnen wenige» Tagen heilen. — Sie verdankt ihre vorzüglichen

Erfolge im Wesentlichen der elastischen Weichheit und Aufsau»

gangSfähigkeit des Schwämme«, der neutralen und friktiontrenden

Eigenschaft de« Rohsetoevftvffe« und schließlich der, durch
netzartige Steppnahtgäage, — ausgeführt mittels dickem Seiden»

faden, — erzeugten, mäßigen Ventilation. — Die Sattellage
«Ird absolut trocken gehalten und »vr Erhitzung uud uachheriger

zu schneller Abkühlung uvd Erkältung geschützt. Diese Decke

wird nicht hart uad bildet keine Falten.
Preise per Stück: Ehabraquen»Form Fr. 13. —, für B»ck-

sattel und Saltelform Fr. 12. dt), mit blau mvlleaem Ueberzug

nach Außen Fr. 3. 75 pro Stück mehr.
Gebraucheaaleitung: Die Schwammdecke muß »or dem Ge»

brauch an der innere» Seite mit Wasser reichlich getränkt «erden,
«eil trockener Schwamm langsam, feuchter Schwamm dagegen
sofort den Schweiß aufsaugt. — Auch ist Feuchtigkeit zur Er»
Haltung der dem Schwämme eigene» elastischen Weichheit noth»

wendig: drückt fich daher die Decke an de» Stellen, «o der

Sattel aufliegt, zusammen und erscheint hart, so 1st diese« ein

untrügliche« Zeichen, daß der Schwamm ntcht genügend Feuchtigkeit

enthält. — In diesem Falle «trd die nöthige elastische Weichheit

durch ein gründliche« Wasserbad sofort «ieder hergestellt.
Bleibt jedoch bei alten Decken diese« Wasserbad unwtrksam, so ist
die Decke der Wäsche bedürftig.

Zur Erhaltung de« Robseidenftoffe« und der P«r»fltät
desselben tst zu empfehlen, »on Zeit zu Zeit die inner« Seite mit
Seiswasser und weicher Bürste »ou Schmutz rmd Haaren reinigen

zu lasse».

Bei gtdrücktt» Pferden uud »och uicht »nnarbten Druckstellen
ist die entsprechende Stell« der Decke, nachdem fie gut
angefeuchtet ist, mit Salizylsalb« «ichltch einzureiben; auch kann «in

ltimnt« Läppchen zur Aufnahme der Salb« sorgfältig a«g«htft«t
werdtn. — Eine Druckamnde «lrd svdann nach «enigen Tagen
neue Haut zeigen. Da« Läppchen muß z»«eil«n «r»«u«rt, r«sp.
die Decke »on de» Fettthellen der Salbe gereinigt »erden.

Zur Wäsche mird die Decke 1 Stunde in lauwarmem Wasser

geweicht, demnächst mtt Seile und Waffer, nöthtgenfall« mit
einem geringen Zusatz von Soda, gewaschen und schließlich in
reinem Wasser gespült und «»«gedrückt, i» der Weise, wie man
einen Schwamm reinigt. Zur besseren Konservirung des Schwam»
mes ift e« »vlthetlhaft, dem letzten Wasserbade etne Hand »vll
Salz hinzuzufüge». Gründliche« Au«tr»cknen 1st nur dann
erforderlich, wenn die Decke tagelang nicht benutzt wird. Die
Decke kann be,ogen «erden »on Herrn A. Wagner, Berlin N^V.
SI, Flenêburgerstr. 16, «der »on Herrn T. Stadler, rus à»
Klontblaus 3, in Genf.
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Soeben ersetrieu bei v«l»r 8«Kmickt in êllrîod. uuà
igt in zeàer LuvKKanàtung àsr LeKvsi« vorrätKiZ l
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